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Er ist nicht zu übersehen: Der Bahnhofs-
tower mit den markanten roten Akzen-
ten auf der anthrazitfarbenen Fassade 
ragt 25 Meter hoch hinter den Gleisen 
auf. Der 2021 gebaute Büroturm in der 
Schelmenhofstraße ist Eigentum der Im-

Die Immo-Holding GmbH hat ein breites Portfolio: Sie baut, saniert, entwickelt, 
bewirtschaftet, vermietet und hat dabei vor allem die Region im Blick. Die Schaltzentrale 
für alle unternehmerischen Aktivitäten ist der neue Bahnhofstower in Kaufbeuren.  

Kaufbeuren | Bau und Immobilien 

mo-Holding und zugleich der neue Fir-
mensitz. Die oberen zwei der sieben 
Stockwerke belegt die Immo-Holding, 
die restlichen Flächen sind vermietet. Das 
Familienunternehmen mit seinen acht 
Tochtergesellschaften – davon sind sechs 

Gut aufgestellt 
für die Zukunft

in Kaufbeuren sehr wohl und werden 
weiter dort und in der Region investie-
ren“, erklärt Carmelo Panuccio. Er arbei-
tet seit 2013 im Unternehmen und ist Ge-
schäftsführer der Immo-Futuro GmbH & 
Co. KG, einer 50-prozentigen Tochter der 
Immo-Holding.“ Die Wohnungsnachfrage 
ist nach wie vor hoch“, stellt er fest, ganz 
gleich, ob es sich um Miete oder Eigen-
tum handele. Das Unternehmen baut be-
zahlbaren und bevorzugt Geschosswoh-
nungsbau in Massivbauweise, „einfach, 
aber durchdacht“. 

Carmelo Panuccio

„Trotz aller Krisen sind wir froh, 
dass wir in dieser Branche tätig sind.“

100-prozentige Töchter – ist aus dem 
1955 von Josef Voith sen. gegründeten 
Bauunternehmen hervorgegangen. Mitt-
lerweile wird es in 3. Generation von Jos-
hua Voith geführt. Neben Neubau und 
Sanierung gehören Projektentwicklung, 
der Ankauf von Beständen sowie die Be-
wirtschaftung und Optimierung von Im-
mobilien sowie zwei Hotels zum Port-
folio. Der Tower ist ein Beispiel für mo -
dernes Bauen, denn dort findet sich viel 
Gewerbe auf einer vergleichsweise klei-
nen Grundstücksfläche. „Wir fühlen uns 

Der Bahnhofstower Kaufbeuren ist ein Projekt 
und zugleich der Firmensitz der Immo-Holding. 
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„Der Mietmarkt wird in Zukunft noch 
angespannter, viele Familien mit Kindern 
brauchen bezahlbaren Wohnraum. Da-
her werde sich der Run auf Mietwohnun-
gen weiter verschärfen. Ein „Leuchtturm-
projekt“ im Zentrum von Kaufbeuren 
befindet sich derzeit in der Abstimmung 
mit der Stadt. Auf dem Grundstück des 
alten Postgebäudes soll ein Neubau mit 
besonders hochwertigen Wohnungen 

entstehen – das zukünftige Bismarck 
Carrée. Für die Umsetzung engagiert 
wurde Kehrbaum Architekten aus Mün-
chen. „Wir wollen hier etwas Außerge-
wöhnliches machen, daher ist der Ent-
wurf von Klaus Kehrbaum architektonisch 
auffälliger und in der Umsetzung teurer 
als der Standard. Weil wir Kaufbeuren 
mögen, sind wir etwas mutiger“, sagt 
Panuccio. Aber auch außerhalb des Fir-

Bismarck Carrée auf dem Postgelände

In Sichtweite des Bahnhoftowers, in der 
Heilig-Kreuz-Straße, wurde unlängst ein 
Wohnpark mit sieben Häusern im KfW-
Effizienzhaus-55-Standard realisiert. Die 
129 Wohnungen sind alle an Eigentümer 
verkauft. Im Stadtteil Neugablonz wurde 
ebenfalls gebaut, hier sind vor allem zu-
sätzliche Mietwohnungen entstanden. 

Carmelo Panuccio

„Wir können Wohnungen, 
wir können Gewerbe und sind somit 

gut aufgestellt.“ 
Ein Leuchtturmprojekt ist das geplante Bismarck Carrée Kaufbeuren 
auf dem Grundstück des alten Postgebäudes.

menstandorts wird kräftig gebaut und in-
vestiert, häufig im großen Stil. So entsteht 
in Günzburg unter dem Projektnamen 
Günz-Donaupark in den kommenden 
Jahren ein ganzes Quartier mit 305 Woh-
nungen und Isny bekommt einen Wohn-
park mit 223 Einheiten. Der Aktionsradi-
us der Immo-Holding umfasst Lindau, 
Kempten, Memmingen, Mindelheim so-
wie Augsburg und München.

Handwerksbetriebe aus der Region

Natürlich gehen globale Entwicklungen 
wie die Corona-Pandemie und die Fi-
nanzkrise auch an der Immo-Holding 
nicht vorbei. „Projektfinanzierungen sind 
im Moment nicht einfach, die Zinsen 
werden immer mehr angehoben, die 
Banken sichern sich zunehmend ab“, 
zählt Panuccio nur einige der aktuellen 
Schwierigkeiten auf. Zu exorbitanten 
Grundstückspreisen und strengen Verga-
bekriterien kämen hohe Materialkosten. 
„Aber trotz aller Krisen sind wir froh, 
dass wir in dieser Branche tätig sind.“ 
Dass die Immo-Holding inhabergeführt 
ist, ein kleines Team mit 15 Mitarbeitern 

hat und daher flexibel agiert, kommt dem 
Unternehmen nun zugute. “Wir sind 
wendig wie ein kleines Motorboot und 
können schnell umlenken. Viele in unse-
rer Branche sind wie ein großes Kreuz-
fahrtschiff, das nicht so schnell bremsen 
oder die Richtung ändern kann.“ Für die 
einzelnen Gewerke beschäftigt die Im-
mo-Holding Handwerksbetriebe aus der 
Region und verzichtet auf einen General-
unternehmer. Auch das schafft Flexibili-
tät. So blickt das Traditionsunternehmen 
zuversichtlich in die Zukunft: „Die Bau-
kosten werden sich wieder entspannen. 
Wir haben ein gutes Netzwerk. Wir kön-
nen Wohnungen, wir können Gewerbe 
und sind somit gut aufgestellt.“ Auch die 
Ideen, neue Geschäftsbereiche zu er-
schließen, gehen nicht aus. Carmelo Pa-
nuccio nennt ein Beispiel: „Wir sind unter 
anderem interessiert daran, in den Ener-
giesektor einzusteigen – also künftig auch 
PV-Freiflächenanlagen oder Windräder 
zu bauen und zu betreiben. Denn das 
Nutzen regenerativer Energien ist nun 
einmal das Gebot der Stunde.“                  ■

Kirsten Posautz

Schelmenhofstraße 1a
87600 Kaufbeuren
Telefon 08341 9053-0
info@immo-holding.com
www.immo-holding.com
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Carmelo Panuccio

„Wir sind wendig wie ein 
kleines Motorboot und können 

schnell umlenken.“ 

In Günzburg entsteht in den kommenden Jahren ein ganzes Quartier mit 305 Wohnungen.
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